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ALCHTMISCH 


"SYMBOLVM, 
oder / gahr Eurge 


BEKENTNUS, la 


SW HENRICI KHVN.S 7 
ll RATH LIPS: Beyder Ark Tr 


ney Doct. 


Von Allgemeinem / Natuͤr⸗ 
lichen / Dreyeinigen / Wunderba⸗ 


ren vnd Wundercehaͤtigen / Aller⸗ 
geheimbſten CHA O der 
— — Alchy⸗ 


sa Dfiofopffiien UNIVER-I@ 
)ISAL vnd GROSSEN STEINS 
rechten en vnnd eigenen 
SVBIECTO, oder, was. | 
ven vnd Einiger M As 
TERIA. 


Tsch 
Auß Vnuerſtandt vnnd Neyd ge⸗ 
ſchicht Verleumbdung. 
A Pfuy dem Lefterer! 
5 I 3 Mit Rom. Kay. May. Priuile- 
—33 gio, vff zehen Jahr. 


— — 


———— — — — 
A EINER es 
— 





Der SE 


— 
=. 


* 
J 
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* 
a ET ax = 


a 


Be 
—S 


—B— 


a 





| 

Zuchren De ler 

weifefien/ Beften/Almechtigen/ Vn⸗ | 

endlichen vnd Barm⸗ 
hertzigen 


IERMVMÆ. 


Das iſt / 


HERRXNHERXV 
Der — GOTT 


134 Offgemeinenm Gottweißli⸗ 


hen Nutz feines NECHSTEN 
ynd SEINER SELBST: 


Zu verdrieß vnd billicher verachtung 


den VERLEVGNERN vn 
Seinden SBTTLIICHENR/ Groß vnd Hein 
Weltlicher SREIJETNIGSRETTr Auch dem 
Teuffel fampt deffelben verfluchten fihüpen / Als 
* Lſterern vnd hönifrhen Spöttern der Natur⸗ | 
gemeffen - Alchimifchen Karhofifchen 
| onbeweglichen WARHEFT/ 
zu ewigen Pfuy: | 
Hat 
lremeıcus KHUNRATH 
LIPS. Beyder Artzney Doct. vnd 
— VVARHEIT 
ER dieſes SYMBO%s 
| VM an Tag 
gegeben. 
| 























= BE en 
MNTuͤrgemeß Archy⸗ 
miſch SYMBOLVM, oder 
gar Furke Bekentniß Doa. 
KHVNRATH. 


NR ER da wil cin! 
SEI) Näturgemeß- Chy⸗ 
-° nifcher PHILOSO: 
| PHVS, das iſt / der GOTT-) - 
| LI Ü H E N im Groſſen Werl Ia0 tbusch 
buh der NATVRyey OT 5 
ſelbſt GOTTLicher Weyſe 
aufigeseichnete IZEISHEIT/ 
wahrer Liebhaber feyn: al 
den Naturgemeß-Fünfilichen 
Latholiſchen / dag if, Allge⸗ 
meinen on .Öroffen STEIN Der 
Werfen oberfommen: Der|&r 
muß für allen dingenden rech- |: 
I |ten VNIVERSAL der 


An Age 





groſſẽ 











Ark 








| 
1 
J 
| 
| 
4 
J 
| 
D 
I 
| 
J 
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Allgemeinen MERCVRIVM | 
Ider Weyſen Haben. 
| Ver denfelbigennicht gantz 
ertenmar: [OD rein erkennet; auch Na⸗ 
| 2raug. ] turgemeß Alchymiſch weiß 
| zubereyten; Vnd zugebrauchen; J 
* wird ohn allen Zweyffel / | 
| 


# DB SYMBOLVM 


dag HOCHSTE der Natur 

vnnd Kunſt GVTHin AL- 

Ic HYMILA zuerlangen / 
verlohren ſeyn. | 
Diß ift aber die wahre | 
Philoſophiſche Lehre von 
—— Mercurio der Weir | 

fen’ daß wir EIN Narärtiche/ 
|AMigemeinc CHAOS in drey⸗ 

Drag in &ir to Weſen / alg nemlich / Leibs/ 
in dreren · ¶ Geiſts / vnd Seele; Vnd dieſe 
drey Weſen in EINEM. Sub- 

—* oder DINGE halten 


mem 





end | 





| 






D.KHVNRATH' , 


Pa bey handen Haben koͤn⸗ 


J 

| 

J — nicht die Weſen in 
| [einander menge; noch de⸗ 
| rofelben Anweſenheit / in EL| 
I’ NEM SVBIECTO el 
I} 

N 

I 

| 

j 

\l 

J 








DINGZ, gertrennen, 
Fin ander Weſen ift ver 
| Leib: ein anders der Geiſt: ein 


* * 
& va 





anders Die Sede: 
| Mber der Saby@eift vnnd 
Seele iſt ZIN DING,ofR. 
an alle dreye beyſammen; 
gleich nothwendig; gleich 
gegenwertig / zu einer zeit. | 
| Welcherleh der Leib it 
— iſt auch der Geif / 
| 
2 teide ad SCHEN Abe IE 
ER 





IN 
| 
ſolcherleh ift auch die Seele. 
Dann der Leib iſt nicht | 
machtdurch Menſchen kunſt 


Aid Der 


2 || 
h 








— — ——————— — 
sSYMBOLVM 


(6 
De Gap iſt nicht gemacht | 
| urch Menſchen kunſt; Die | 
Seele iſt nicht gemacht Durch 
¶Menſchen kunſt. 
Der Leib iſt vns vnmeß⸗ 

lich; nicht zwar nach der groͤſ⸗ | 
fe/ fondern nach der Enge | 
ſchafft: Dan erift Cauff feine | 
weyſe MICATOSvnd doch 
Kitten auch. zugleich Ge⸗ 
wächsliches / Thieriſches vnnd Mir 
neraliſches oder Ertziſches Vers 
moͤgens; Von Erſter ma⸗ 
teriq deß Leibes der groſſen 
| Welt/ Catholiſch / das iſt /Al⸗ 
gemein: Der Geiſt iſt ons dir | 
meßlich / Dieweil er iſt von | 
Bring /dz iſt von fewrigem 
Geiſt Coon Geiſtfewrigem Waſſer / 
waͤſſerigem fewrigem Geiſte / oder 
fewrigem Geiſt Waſſer) Deß 


Erſt 








groſſen Welt. 


| iftalgemein: F 


| 


| 


>D. KHVNRATH. > 


Erſt Welt- Anfangs Allge 
meinen ons onmeßlichen » Di | 2 Im 2iu 
mes: Die Seele iſt ons vn⸗ — 
meßlich/ dann ſie iſt ein kurtz⸗ —— 
begrifflich algemeiner Funck / | 
der ons vnmeßlichen » Seelen sa nar‘ 
deß gantzen Gebewdes der)" 
Der Leib iſt algemein; Der we 
Geiſt iſt algemein; Die Seel """- 
Bad ſind doch nicht drey 
Algemeine beyſeits oder beſonders Ciͤtcen 
abgeſchiedene / ſondern es iſt 
EIN — 


theiltes / ſichtbares / vnd allen 


Sinnen begreiffliches. 


Gleich wie auch nicht — 
durch Menſchen Kunſt niche| | 
gemachte; noch drey uns er 


Ai meßli⸗ 





N | meßliche beyfiits vnnd befonders | 
abgefchiedene; Sondern es 
iſt durch Menſchen Kunſt 
| EIN nicht gemachtes/ vnd 
(nad) Kraͤfften / nicht nach der Leib⸗ 
ie Griffe) uns vnmeßliches. | 
Alſo auch der Sch iſt viel 
a Nemti mechtig; Der Geiſt iſt viel 
BI Fine mechtig; Die Seele iſt viel | 
sung: a. Mechtig: 
vertimee Vo finddorh nicht dreh 
Sn a, beyſeits vnd befonders abgeſchiedene 
menge Dielmechtige / ſondern es iſt 





EIN vielmechtiges/ vnnd 
von Natur zuſammen geei⸗ 
nigtes. 
Alfo/ der Leib iſt Mercu- 
| rius; Der Geift ift Mercu- 
tus; Die Seele iſt Mercu- 
1u8: 
| Vnd ſind doch nichtörey 
Mer⸗ 








— D,KHVNRATH, | : 
Mercurij, ſondern es iſt ZIN 
Mercurius. 
| Alſo / der Leib iſt der kunſt 
| Alchymiz Herr; Der Gap 
| iſt der funft Alchymiz Herr; 
| Die Seat iſt der funft Alchy- 
mix Herfcherin: | | 
VIVnd ſind doch nicht drey 
| Herrender funft Alchymiz; 
ſondern es iſt ZZN dreyeiniger / 
von Leib / Geiſt vnnd Seel beſte⸗ 
hender AZOT.H, dag iſt/ 
| Gatholifcher Mercurius der 
Weyſen / der Kıunft &ZZ- 
CHTMIZ San | 
Dam gleich wie wir muͤſ⸗ 
fen / Nach Philoſophiſcher 
Warheit / ein jegliches vnſers | 
| Allgemeinen CHAOS wo ' 
| fentlichescheit / fuͤr fich Cauff 
Ur feine 








Fin dregels | 
niger As 
57H 





Alle dreye 
gleich nötig: 











ü \ 



















x 
IR 





in SYMBOLVM 


feine weyſe) Mercurium, vnd 
biefer Kunſt Herrn / beken⸗ 


nem: 
| Alſo koͤnnen wir /in Alge⸗ 
meiner Philoſophiſcher War⸗ 
heit nicht drey beyſeits vnnd ber 
fonders abgeſchiedene Mercu- 
rios oder Herrn dieſer Kunſt 
nennen. 

Der Leib iſt von keinem 
Menſchen weder gemacht / 
noch anderswo auß / Durch 

WMenſchen Kunſt / geſchieden / 
noch mit Henden oder Werck⸗ 
zeug bereitet, ſondern auß dem 
Labe / Der groſſen Welt / das 
iſt / Erde vnd Waſſer / an vnnd 
für fich ſelbſt Natürlich wor⸗ 


| 
| 


den. 
Der Geiß iſt alleine von | 
der | 





D.KHVNRATH. 1i 


| der groffen Welt Geiſt el 
| gemacht 7 Noch aufgezogen |, Si« 
durch Menfchen Kunſt / for | 
dern nur allein Durch Der Na⸗ 
tur hand an tag herfuͤr gegebẽ. 
Die Seele iſt vom Leibe 
vnd Geiſte der Weltnichtge| 
| macht / nicht außgezogen / nicht 
gebohren / Sondernaußden; | Me 
| Allertieffſten Schoß derſel⸗ — u‘ 
ben, ein Kurkbegrifffich-al unse] We 
gemeiner Sesverfunckder Ser va w vel 
le der Welt / das iſt der NA oe xl. 
TER calg eine ENTELE- 5% 
CHIA, das iſt/alſo zu reden, | / I 
| perfedtihabia oder Vollkom⸗ 
| menbabigfeit/ vnd Motus Na- u 
| turz perpetuus das ift / ohne 
| aufhören fich ſelbſt Natuͤrli⸗ | 
| cher Beweger ) außgehende. 
— —— — — — 











So iſt nun ein Leib nicht 
drey Leibe; Ein Geis nicht 
jörey Geifter, Eine Seele/ 
nicht drey Seelen. 

Vnd vnter dieſen dreyen 

ma, vnſeres en 
GNESTA die Philofophi jhre 47 4- 
GNESITAM nennen) ft, | 
Dem weyſe / keins das 
erſte / keins das letzte / keins 

mehr / keins minder noͤtig: 

Sondern alle drey weſen 
beſtehen mit einander( Natuͤr⸗ 

Das hoch⸗ * weyſe im CZAO) zu⸗ 
gleich / gleich noͤtig. 
ice) Auffdaßalfo/ wie geſagt | 
| 


— 7* SYMBOLVM ; 
| 
| 


iſt / Dreye in einem / vnd Eins in 


ne Fdreyen / in Allgemeinem * ZMER- 


zes |C/ RIO der Werfen gehabt 
| —* vnd gehalten werde. 





13 D.KHVNRATH, | 


Wer nun wil ein wahrer 

Philoſophus fein / vnnd den] 
Algemeinen Groffen Naturge 
meß-Alchimifchen STEIN 
der Weiſen vberkommen / der 
muß alſo von Algemeinem cuao 
der ————————— 
ſten / dr MAGNESIA/ dem 
AZzOTH/ dag iſt / Catholi⸗ 
ſchen Mercurio Phil” 7 des 
Philoſophiſchen UNIV ER-| 
SAL vnd Groſſen STEINS 

| rechten’ Naturlichen vnd ei⸗ 
gnen Subjecto,oder waren vnd 

| einigen MaTERIA/Halten. 

Es iſt aber noth / zu Age 9 
meinem Alchymiſcher Kunſt —* 
HEIL, dag man treivlihlecrer ME 
glaube/C ja/ weißlich wille)ins — Me 

| vnd feftiglich halte/ das aracn 7" We 
| 





b San ER 


d ı SYMBOLUMET. | 
ELOHIZ2A, ver GEIST | 
deß HERRN, welcher Gen.r. | 
12 auff dem waſſer ſchwebete⸗ 
ſey warhafftig ZEIB worden, 
| So iſt num diß hieruon die 
co T-weif — der War⸗ | 
heit Philofophia, D aß wir 
wiſſen / gleuben vnnd beken⸗ | 
nen daß ZT AGNESIA 
( der a Erhalter vnnd Heylandt | 


a Natůr lich 


vnd Yauır- Der groffen Melt) der groffen | 


ER (Me it 0 HN, R —* 
ACH ELOHLIA, das 
if GEISD deß HER. 
—* EN, wer HAVYCHEN 
deß dreyeinigen GOTTES | 
88 Vatters / Sohns vnnd heyligen | 
4 Re, |ufes; Ein GOTT fich De | 
1 Se Krafft; Eine Außflieffung 
a Söttlicher Krafft,) Under 
| ne | 






















7 D.KHVNRATH. 
ne Großweltlich KZZEINE 
WELT ſey. 

GEISI deß HERR 
it ER, auß dem Wefen deß 
GEISTESUG HERRN 
| fo auch vor der Welt aa 

beym ZERRN wandherfür 
gehende: deſſen / der Gen. 2. 








a In allen 
Dingen fo da 











auff dem Waſſer ſchwebete; Wel⸗ 
ches / Gap. ı. 7. voll if der 
Wehtrenß; Vnd welcher Gap. unser | 
m. 26, iſt in «allen; Achim) zesen 
iñeren s Jungfrewlichen bau se. 
che vnnd Mittelpunet der Ev | more] 
den der geheimbfien Gchähr Ser... 
Mutter der groffen Wele, 
Leiblich / das iſt dag LEIB 
LICHESALTFZ “a 
WEISBEITWwDEIR: Ei 
Negroßweltliche KLEINE — 

iſt 


= 
® . u u — — — —— — —— — 





— — J 





a —i 9 — 


lift ER auß Leiblichem We 

fen oder Erſter Materia/ das 

iſt / Erde vnnd Waſſer / feines 
Gebaͤrers / Nemlich / der groß 

ſen Welt / in die Welt geboh⸗ 

ren. 

Ein vollkommener Kurtz⸗ 
[begriffüch-Sarholiicher funck/ 
Vorgeſagtes vollkommenen 
GAISIS GOTTES; 

 Eingu) Eine vollkommene großwelt⸗ 
sorder ons liche kleine Welt⸗ * dem « 
dena Damen der groflen Welt / der⸗ 
ſelben SOHN; Bon 
re Kurtzbegrifflich · allgemeinem 
Junten GOT Tlicher Seele 

der groffen Welt / Vnnd von 

Erde vnnd IBafler / großweltli⸗ 

chem Leibe Dermittelft Schar | 

| majm ‚drepeinig beftehende, | 


Gleich | 


nt 


3 ne: * — * 
















1° DI RONNSBATH. 75 — 
leich iſt ER feinem & —— 
bärer/ nach dem Weſen/ an 
Leib / Geiſt und Seele: Kin Wen. 
ner iſt ZR dan fein Gebaͤ⸗ 
rer/ nach dem Individuo oder/ 

| alſo zu reden’ nach feiner 
PERSON | 


| Dust wWieiel ER GEIST 
Idee N, vnnd Groß⸗ 
weiuhe KLEINE WFELT| 

| ift der groffen Welt TER 
ſoiſt ZR doch nicht zweene/ 
dſondern —— Al⸗ 
gemeinem Oel der frewden / EIN, 
| Natürlich vnd Allgemein / der Na⸗ 
für GESALBTER, Der 
| | Cotholiſche / Natürliche vnnd (nach 
geſchehenẽ ſeinem Bereitungs leiden) 
| auch Naturgemeß-Künftliche 
ERHALTER om RELKER 
| ZIND ° der groffen Welt, —— 
I. 


B EINER! 



















= __ sSYMBODVM 
| EINER , nicht daß der 
IGZIST GOTTES in| | 
N erfie Materıam verwan⸗ | 
delt ſey / Sondern daß der 
IGZIST GOTTES Hat 
Materiam primam at fih | I 
| genommen vermittelft (wie 1% | 
zuuor gefagt) Schamajm. 
FINER ik ER, wicht 
daß die zwo Naturen vermen⸗ | 
get ſeyn Sondern daß ER 
EIN Individuum, oder (ab 
fo reden) ZINE PER- 
SON ifte- 


Dann / gleich wie Leib | | | 
vnd Seel / vermittelſt dem Geiſt / 
Cuc.. 47. 7 Theflal, 5. 2% 
Hebreor. 4. .) ZIN 

|MENSCH ift; ſo it RZ || | 

a ELOHIAM dr 





D.KHVNRATH. 19 


GEISTvf HERRN, 
Vnnd Erfimaterialifcher * groffer. a Yemci-s, R 
| Wele Same / vermittelftScha- hen] 
majm , ein Allgemein Wa" | Bi 
türlicher natürlich" GESAZ-| 35232" 
| BTER; der HEILAND,S, 
Erhalter ond Erloͤſer der groſſen eur. 
Welt / von jhren wider die rei⸗ 
ne Natur —— 
fie zu reinigen; Derſelben: I 


vmb Natur⸗ 


SOHN: A11G N E- gemeß Al⸗ 


chymifch/ 


IA —3 — 


giſch / vnd 


Welcher wann ER NA — 


turgemeß Alchymiſch gelier res ren 

den hat / vmb vorgeſagtes· Haus 
ZEIL de groſſen Welt; menr.) 
sur Hellen feiner Naturge|THEArer 
meß kuͤnſtlichen Begrebuuß 
nieder gefahren iſt; in dritter | rer ne. 
offt wol gedachter kunſt ZR-Icı. © 


u gelchrer 
n2 





1:0 SYMBOLVM | 
nn BEMBORVM TTS 


BEIT oder Wirkung wieder 
| aufferftanden von den Xoden/ 
[obne Vareinigkeit vnnd Der | | 
weßligkeit: 

Auffgefahren iſt gen Him⸗ | 
ke feiner mehr dann Volkom⸗ | 
menheit vnd Borklärung: fir 

bet zur Rechten der Gewalt | 
vr Krafit der groffen Welt / 
feines vielmechtigen Vatters; in 
Eryftalfinifcher Durchleuch⸗ 
tigfeit vnnd Carbunculiſcher 
Roͤte/ohne Verweſung für on | 
| für / gautz an Leib / Geiſt vñ Seel / 
a als Quint · Eſſentia⸗ 
ihr 
| Kompt ZR von damen 
Naturgemeß kuͤnſtlich zurich⸗ 
ten / beydes groß vnnd klein⸗ 
weltliche geſunde vnd krancke. 
JJ 





| 


| 
| 


| 
| 


| 








D.KHVNRATH, | 


Vnnd zu feiner Zutuft 
muͤſſen alle aller Elementen 
Fruͤchte Als nemlich/ Ge 
waͤchſe / Thiere / Ertze vnnd 
Metallen erwichtiget / durch⸗ 
ſuchet vnnd gerichtet werden / 


an ihren Leibern / 


Seelen; - 


Geiſtern — 


Vnd muͤſſen (jedeg auff feine] 
weyſe) Nechenfchafft geben, 
von ihrer eignen Gute vnnd 


Boßheit. 


Vnd was dann Gutes an 

Ihnen befunden wird / gehet in| 
| die Verklärung; was aber 
Boͤſes / ins Fewr der Ber 


zehrung. 


Dieſes iſt die Rechte und 
Allgemeine Lehr der Weyfen, 
von Katbotifchen oder nt 


| Bi meinen 














auff Diefe 
weife nicht 
| Catholiſch 
KVNST 


kommen. 


» _ 8YMBOLVM 


meinen ATERCY RIO 
Philofophorum; Wefcher 
| Ehymiſt diefelbe nicht trew⸗ 
(ich weiß / gleubt / vnnd F 
helt / der kan kein warer Na⸗ 
turgemeß Chymiſcher PHI- 
ILOSOPH VS ſeyn / noch 


den Vniuerſal vnnd Groſſen 


STEIN ver Weiſen jemals 
vberkommen. 


a | GO TTwejißlich hats Doct. 


Nicht welt⸗ KHVNRATH gefagt/ 
weißlich 9 
SerbiſbDen 12. Decemb. deß Abendts vmb s. 
ond ei 
* Vhr/ Anno ı1597. 
ott 

— recht Getrieben 

Ih 
Sm anfang Yon RYACH HHOCHMACH.EL! 


ap. 2 
ide Zeufee Lobet den HERRN! _ Lobet * HERRTU 
groffen Na⸗ ober den HEXXN 


turge meß Al 


Se * Pfuy dem Teuffel! 
fig mehr J ut AMEN. 


fcheidt biers 
von. 


) 
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Der Wenfe verſtehets / 
Der Thor verachtets: 
Darımb 


Wirdt er vonder Z7EIS | 
A EIT vnndjhren Kim | 
dern bilfich wwiederumnd | 
verachtet. 
Wer es faflen kan /. der faſſe es. | 
Es muſt einer viel zu thun | 
haben / der einen jeden 
Narren folte Klug | 
machen. | 


- 
. 
« ur * 
run — — —— — — 
m— —— —— ap ra — — ——— — 


Wers nicht weiß / der lernees; 
oder halts Maul zu; oder 
packe ſich hinweg. 


Es iſt geſagt. 





MERLEORG 


PHRISCH+LLED" VON S22E Z.; | 
IBVVER DVNG dep | 





GEISTS deß HERRN:So 
GEN. 1, 2. auff dem Waſ⸗ 
fer ſchwebete. 


a RVACH| (XCA Blobet ſetſis a GOTTES 
ELOHIM. $ St] Geifl/ daß du SAL TZ-s 
Ben..2. [SEN YLEIB worden biſt / In 6 
Rn an * * =) er Weltbauch 
rerdas 1 wahr / deß frewet der Wey⸗ 
yo Sam fen (har / Ryrieleiſon. = = 
"7 Deß Ewigeun GOTTES wun⸗ 
vershätige Krafft / Jetze man in der | 
Werlt hat / In geoß-weltliches Fleiſch 
vnd Blue / verkleydet ſich ſoich ewiges 
* GSut / Kyrieletſon. 
fen gehn Denaller welt Kreiß - erfl beſchloß / 
nie: der ligt jetzt d in deß CHAOS ſchoß / 
d KRurtzbe⸗ Er iſt ein Leiblin worden klein / Dex 
grifflich All⸗ al? Natuͤrlich Dinge eerhelt allein/ 
— Ryrieleiſen. 
cherrweige, I, DASLICHT der NATVR ge 
het da herein / Es gibe der Wels = 
newen ſchein / Es leucht wol mieten in | 
der nadıe/Wnd vns der VVARHEIT | 
Bindelin mache / Kyrieleiſon. 

Der GEIST GOTTES auch 
GOTT vwonare/ Ein Gaſt in der 
Werlt ward/ Vnd führe uns auß dem 
Irrthumbs thal / Er macht vns Er⸗ 

| ben in dr Natur Saal) Ryrieleiſon. 
„sr 





⸗ — — u —, 


ESTER — 
ser mauff Erden Fommen f arm | 
| daß ex vnfex fi) erbarım / Onnd mie du! cn’ E 
| Wehßhheit Schaͤtzen machet weich / Vns ſchiechter vn 
dem vngefallenen Menſchen gleich / vnanſehenti⸗ 
Kyrieleiſon. eher gefalt. E 
Diß hae GOTT alles vırs ges 
than / feine grofle Liebe zu eigen an/ 
deß frewn ſich all’ Kinder der V VEIS> 
HEIT/ond dancken jhm deß in Ewig⸗ | 
keit / Ayrvieleifon. 


Phfuy dem Verleumbder 
"Do, KHVNRATH faciebat, 


23.Decemb. Amo 1597. 
Octava Veſpertina. 
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h Binders Erbe 
Im Jahr / 159 
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